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Sommerlager in Guernsey

Dienstagsneht trafen sich 21 Pfadfinder um
gemeingan nach Guernsey zu fahren. Es sollte
eine Fahrt voll Abend teuer werden. Das erste
stand uns schon in Stuttgart bevor. Der Orient—
Express von Bukarest nach Paris hatte etwag meh2als eine Stunde Alle fragten sich
wir noch den Anschlußzug in Paris bekommen wurdeNach etwa 8 Standen unbequemer Nachtfahrt kamenwir in Paris an. Schnell wurden unsere Rucksäcke
geschultert und ab ging es in einem wahnsinns
Tempo in Richtung Paris— St. I.azare, wo unser
Anschlugzug abfahren sollte. Etwa 1/4 Stunde
vor der Abfahrt machten wir es uns in unseren
reservierten Plätzen bequem. Nach weiteren
6 Stunden Zugfahrt kamen wir dann in Cherbourgan. Schnell war der ?ährhafen gefunden und mitFranzösisch/Englischem Kauderwelsch wollten wirherausbekommen wo unser Schiff abfährt. Die
Antwort traf uns wie ein Schlag ins Gesicht:
Kein Schiff vor Samstag nach Guernsey.
Nach kurzer Beratschlagung gingen wir gemeinsamins Office um festzustellen ob es nichtdoch einen Weg gebe. Mit Hilfe einer Französischlehrerin aus Tübingen bekamen wir heraus, daßCarteret, ein Fischerdort etwa 40 km südlich vonCherbourg, morgen ein Schiff fahren sollte. Sch:ubuchten wir 21 Plätze auf dem Schiff und ragendschnelle ging eg auf den Omnibusbahnhof um nocheinen Bug nach Carteret zu erreichen. Der Bus—fahrer glaubte zuerst an einen schlechtenScherz als er hörte, deg er 21 Pfadfinder nitGepäck mitzunehmen hatte.
In Carteret waren wir dann angenehm Uberragcht,ein rieiiger Sandstrand erwartete uns. Rues/Zucksah man 21 Pfadfinder im Sand durcheinanderkullerÜbernachtet wurde dann in einer risigen Düne.Soll man allen Geschichten glauben, so fand mannoch nach 2 Wochen Sand in den Schlafsäcken.

Am nächsten Morgen gingen wir schon um 9 Uhr

an Bord der "Peconic Queen" die ung nach Gorey

auf der Insel Jersey bringen sollte. Unterwegs

sahen wir sogar richtige Delphine neben unserem

Boot herschwimmen. Von Gorey ging es mit dem

Bug nach St. Helier der Hauptstadt von Jersey.

Dort wurde zuerst Proviant eingekauft und dann

eine Fahrt mit einem Tragflächenboot nach

St. Peter Port auf Guernsey gebucht.

Guter Dinge gingen wir an Bord der "Condor 4}

doch dag sollte sich bald ändern. Das Boot

hüpfte so, des mancher meinte er müsse seinen

Nagen nach ausen stülpen. Dennoch kamen wir lebenc

auf Guernsey an. Nach kurzer Erno lungspause wurde

das Gepäck geschultert und in Richtung Guernsey

Scout Campsite getippelt. Auf dec Zeltpla tz

uns der nächste Schock : No Kohtenstangen

avaiable n . Also baiten wir S U—Boote (auch als

Hunde oder 2er—ZeIt bekannt) auf. Eine Fahnen—

3 tange konnten wir noch auftreiben und bald

wehte das Bundesbanner der C? und die Flagge der

srepublik über der Insel. Gleich nach dem

Aufbau gimg es an den Strand um ein wenig zu

baden oder in den Klippen zu klettern. Abendg
machte man noch eine Feuerrunde und ab IC Uhr
war Rühe im lager.
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Soııırlegır in Guernsey
Diengtegenıllıš- Gtırafen sich 21 Pfadfinder um
gene nseıı nee ernse zu fahren. E
eine Fahrt voll Abendtguer werden. Dâgsgšà?
stand uns schon in Stuttgart bevor. Der Orie
Express von Buhrest nach Paris hatte etw ent-
ıls eine Stunde Verspätung. Alle fragten 2? meh:
wir noch den Anschlußzug in Paris bekommen ch 01
Hhnh.etı B Stunden unbequemer Nachtfshrtlkwurdfi
wir in Paris sn. 'ichnell wurden unsere Ruckafmn
gμachltert und ab ging es in einem wahnsi Säcke
Tempo in Richtung Paris- St.Lazare wo un nns
lnechlußzug abfahren ssllte. Etwa Ã/4 stuâär
vor der Abfahrt machten wir es uns in u«-.se e
-reservierten Plätzen bequem. Nach weite-r ren
6 Stunden Zugfahrt kamen wir dann in ~¬he gn
ln. Schnell ner der Fahrhafen gefunden ufıdoı-fig
Französisch/Englischen Kauderwelsch wollt “iu
herausbekommen eo unser Schiff abfährt Dšnıfllr
Antwort traf uns wie ein Schlag ins G›e".1%;e-
Kein Schiff vor Samstag nach Guernsey sie 1;.
Rich kurzer Beratschlagung gingen wir geceincsr
ine Tourist Office um festzustellen ob es n* hf
.dıtfıçh 'gn '05 Eflbe. Hit Hilfe einer Französisch.r_ aus Ttibi bs ~ *
åà't*ı1`°†¦ı ein Pisågggdorltaztfiawâš Iäršäâíigâßväoı. ._. n
üušítmınmsirmgíåšíäzifl Schi ff fahren sollte . 'Sehne
.¬~ Zi auf fifim Schiff und rasendschnell-»gingM« m:°.›:::.::: :„M::::::::~:1:°f.=mâhrer glaubte zuerst ' er us'sgh.“ ab an einen schlechten

5',-“uk utzåâagggšfiñagggıer 21 Pfadfinder mit
In- Carteri *get waren wir dann angenehm überrascht

Ü B01' Sandstrand erwartete R " 'Lg
Ill 21 Pfadfinder im Sand durcäåínanäâšícââer

tet wurde dann in einer risigen Düne
"P -3.11511 Glfløhichten glauben f d 'snln. _ so an m._ eh 2 'lachen sand in den schísfsscııen.

Am nächsten Morgen gingen wir schon um 9 Uhr
an Bord der "Peconic Queen" die uns nach Gorey
auf der Insel Jersey bringen sollte. Unterwegs
sahen wir sogar richtige Delphine neben unserem
Boot herschwimmen. Von Gcrey ging es mit dem
Bus nach St. Helier der Hauptstadt von Jersey.
Dort wurde zuerst Proviant eingekauft und dann
eine Fahrt mit einem Tragflächenboot nach
St. Peter Port auf Guernsey gebucht.
Guter Dinge gingen wir an Bord der "Condor 42
doch das sollte sich bald ändern. Das Boot
hünfte so, das mancher meinte er müsse seinen
Magen nach ausen stülpen. Dennoch kamen wir leben:
auf Guernsey an. Nach kurzer Erhclungspause wurde
das Gepäck geschultert und in Richtung Guernsey
Bccut Campsite getippelt. Auf dem Zeltplatz
cref uns der nächste Schock :" No Kchtenstangen
avaiable". Also baiten wir 8 U-Boote (auch als
Hunde cder 2er-Zelt bekannt) auf. Eine Fahnen-
ıtange konnten wir noch auftreiben und bald
weite das Bundeebanner der CP und die Flagge der
Bundesrepublik über der Insel. Gleich nach dem
Aufbau ging es an den Strand um ein wenig su
baden cier in den Klippen su Klettern. Abende
:achte man noch eine Feuerrunde und ab 10 ihr
war ="re im Lage .
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29.7.83

Vomittags 'urde Proviant (Toastbrot, 
Tomaten,

eingekauft. Etwa um .II.OO Ühr gab es
Frühstück (Cornflakes). Danach marschierten

Tir nach St. Peters Port. Eathie den rach-
mittag zun Stadtbummel frei. In kleinen Grappen
zogen Tir durch die Stadt mit ihren vie len

kleinen GäBchen den vielen Läden, der

halle, dez Eafen und vor allem der Festung, die
drangen {z Eafen liegt. Als "Scouts" hatten

dort freien Eintritt. Schon die Festung als

solche var sehensrert mit den alten kanonen,
den lauem und Türmen. Aber auch in äen Räumen
der Festung es zehrere kleine N'-:seen

Schifffahrt, Seenotrettungsdienst, Ilarine, Srster
Weltkrieg und vor allem Zweiter Weltkrieg.
(Guernsey var im Zweiten Weltkrieg von den

Deutschen bezetzt.)

17.00 Ühr trafen wir ung *leder Zelm Ea?en

zechten uns den Rückweg. Nach dem
Abendessen haben noch 'bis um halb zwölf

Lagerfeuer gegessen und gesungen.

Samstag 30.7.e3

In der Nacht hatten vir alle 
tief und fest

geschlafen, denn am nächsten Morgen 
fehlte un—

gere Fahne und keiner hatte 
Irgendetwas gehört.

Eathie meldete es dem Leiter des 
Camps. Als

:rühstück gab es Zilch, die auf Wunsch 
jeden

Æorgen ins Lager geliefert wurde, 
dazu Toast—

Erot Name lade. lach dem Frühstück gingen

den Strand. war heiß lind windig.

seit in CherEourg dem Zug

gestiegen Taren, hat der nie aufgehört.)

varen euch schon andere Scouts. 'Bi r

getaucht, fianüurgen gebaut,

EQr.dschIachten ausgetragen unä faul ir. der

Ecr.r,e gelegen. Ilachnit%gs gingen wieder

Igger, das 10 Vinuten vom Strand entfernt

Zie Fahne hing wieder am Fahnenmast, als

sie nie fort gewesen. 2er Leiter des

h?tte sich darum gekümmert. Als Nittagessen

gab es Wurst und 320%. Einige von uns

gingen nach clea Zsser. zu einem Zermen az

zwei Suchten Teiter. Ein älterer i fad? inder

aus Cambridge hatte uns mittegs Strand da—

erzählt. Es 772ren schon viele Zuschauer

dort and Rennen in vollem g:nge. Die

Rennstre Oke war dem Strand

(2s Eüe.) Azto— •ar,d notorradrennen

und es ging um die Zeisterschzft von Guernsey.
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In der Hecht hatten ıır alle tief und fflßf
e eschlafen denn am nächsten ilorßfifl ffihlte un'

ga es sere Fahne und keiner hatte irßendetffis gahbrt'
Kathi ssuhıs ssıeste es dem Leiter des Games- «ils. B Sah den Hash- :frühstück gab es iiilch, die auf 'Jñınaßh Jeden

mppen ssrgsn ins Leger geliefert wurde, dazu Toast-
en hrs: «_-.nd nsmsısds. frisch dem FI“IihS*fí°*= E5-“Eenelen Lä ¬. . _ _

den' der 'iaräfi' -.~.-ir an :len Etrsnd. 39 'H81' bei-5 und Vındig'
11GB 1181' Fââtllllg, die 1-_¬t_.:_i`-.e..___, åeit 1711- in Cherbgurg aus dem Zug

'I 1" 1 ıı -ııa Scouts hatten nr _,_E3.;.__íEE_E_,n waren, hat der ring nie suıgehcrt.)
ın die Fest

. ung als 1: Ttrsnd waren auch schon andere Scouts. '-Til'
e * .. ¬ 1 -¬ '

1' 311011 in ien Räumen -«niscnlnchten ausgetragen und faul in der

-J .JHe tl' 1.I' 1kleıne E~f1:.Ee*=11'l __--:*_'_n:= __-2*":-§21. :_T„-'_EC?¬..I .-' 1:-Es 'Kir

â1°n3tı ffínrine, ıírster *¬¬= lsffer, das 10 iíinuten vom :Etrand entfernt
Bitar Weltkrieg. 3›-_.-, 1-ie Fahne ning wieder am Fahnenmast, als

(IIaltkrieg von den wir sie nie fort gewesen. Ier Leiter des amps

1:--tre sich isrıısı geäzürınsrt. 5-.ls 2-.íittagesaen
._-.=.`c os ._`.'ıt¬:e, '.`-'nrst und Brot. 'einige von 11118

B nieder beim Hefen rinnen ııfıch .Een Lesen zu einen .šennen an .Jtrsn-5.,

8 'uli halb 51511' sus eambrıige nette uns mittags am strand da-
ggg¦u_nàen_ -mg; arg'-.§'r_1t, L-Is teren schon viele Zuschauer

5 " ` - dort und :iss Eiennen tar in vollem '.}sn&_;<2.*. 135-E

e 1. _
\-ı`l'~"~-' {_.-Ls -ser Ebbe.) Es gab .'.¬.ıto- und Eeotcrradrennen

fig., Rennstrecke war auf dem Strand abgesteckt.I.

und es ging um die Líeisterschsft von Guernse;-'.
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Der Yachmittag verging wie ia Fluge. Abende

gingen dann wieder zurück. Ale Abendessen

verepeig±en Tir Tomatensalat mit Gurken una

Paprika. In diesem Abend wir Yieder big

spät in die Nacht gesungen. In der Yacht hatte

der ständig anhaltende Tind um 180 gedreht.

Ez car kühler cerorden und ab unä zu regnete

es leicht.

An Sonntag machten utr uns auf den Ileg zu zuei

Sehensuürdigkeiten von Guernsey. Das erste Ziel
uar die kleinste Hirche der Idel t. Zuerst gincen

uir ein Stück en der Küste entlang und schauten
einen Kajakfahrer zu, der gegen die Lie Ilen kämpf-
te. Ze länger uir wanderten, desto mehr sah der
Hin—ei nach Regen aus. Im. Insel inneren wurde an
dar Richtigkeit der Harte gezweifelt, weil wir

scheinbar mehr dem Zeltplatz näherten als
•terem Ziel. Aber kurz nachdem es zu Regnen an-

'E? angen hatte uurden die Zweifel beseitigt, denn
die Kirche war plötzlich hinter Bäumen aufgetaucht.
Nun rannten wir über eine Kuhweide zu ihr, und
stallten uns dort unter. Die Kirche wurde van
einen Mänch mit vielen Scherben tapeziert %
Auf einer Scherze fanden ulr sogar B. P. abgebildet•
Ala eg hatte zu Regnen liefen 'Jir zu
Ziel 2, dem Ger-nan Occupation Museum. Ein Teil vor
uno .'2 ee. Auf dem Rückwen trennt pn

• Ztne Gruppe di:

Zeltplatz, die andere über St. Petersport. tlach—
dem Abendessen uurden wir von Pfadfinder aug
Camebrldge zum Singen und volley Spielen einge—

laden. unsere Volleyballmanschaft gewann ein
Spiel von fünf. Nach dem Volleyball turnier gab
es heiße Ochsenschwanzsuppe, tue Iche von uns gierig
hinunter geschlurft wurde. Danach wurde oesunqen,

am Anfang noch ebuechgælnd, gegen Ende Immer

mehr gemeinsam. Eesonders Singspiele wie: Die

Regentrner, Taramtamtam, Vater Abraham . und vcn

englischer Seite Pead, knee and top.
Gegen Vitternzcht verabschiedeten uir uns und
krochen in unsere Schlafsäcke.

An rich-tcn ätand Eaden auf den
was tuegen der kalten Zitterunq zu angeln und klet•
tern in den Klippen umfunktioniert wurde. Als tJir

späten Nachmittag eine helle Suppe und Brat
zu Mittag gegessen hatten marschierten uir zum

närdlichen Teil der Dort erblickten uir

einen Turn aus den zweiten Ueltkrieg, der unsere
'Ceugier weckte. Also gingen utr ahne Rücksicht

auf hratzer durch Crambeerhecken hindurch und
best2i?€an ihn. Von oben konnte man Meer gut
überblicken. Zein Abstieg fanden utr eine Pistole.
t!nter größten SicherheitsmaBnåhmen stellte Hathl
fegt, daB es sich hier um eine verrostete nicht
mehr funktionstüchtige LuFtpiätoIe handelt, und
warf sie fort. An Zeltplatz uieder annekonnen
wurde wie

lš!§§!!!F-I-IIIIII ||IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllflııeıııııınıı-IIII1

5 _ Zeltplatz, die andere über St. Peterepurt. Nach-
L ~ I
¬ dem ßhendeeıen uurden wir von Pfadfinder aus
§10 in Plage. ebenda lieıııebridge zum Singen und Valley Spielen einge-
i_ıu'ı'llek. Ale .\bend.=_›fl„„_ laden. Unsere Uelleytıallmenechaft geuarın ein '_
.'ıl~ß1a1;@.mit Gurken und Spiel ven Fünf“. Nach dem Uelleyballturnier gab
ll haben ııir wieder bie es heiße üchsenachmanzsuppe, welche von uns gierig

0
gın. In der Hacht hatte hinunter geschlurft wurde. Danach wurde gesungen,
linıi um 180 gedreht. am Anfang noch abwechselnd, gegen Ende immer
und ab unå au regnete mehr gemeinsam. šesendera Singspiele mie: Die! i

Qëgßflürmer, Taremtamtam, Uster Abraham.und ein

a auf den mag zu zueí
englischer Seite Head, Shoulder, knee and tag.

erneey. Das erste Ziel .„Gasen .ftterdscht verabschiedeten wir uns und
er welt. Zuerst cín:=~~ -¬ ersehen in unsere Schlafsäcke.

9 sen um .,eı1=~¬ =<¬¬,¬=_ "`3=*""'“-'¬ "c1'1""~`*-1'” “a'¬°' EWE" HUF dem f“1'flsr=1=¬f¬.
enıdestu mehr sa¬ der man magen der kalten Uítterung zu angel" “na *let*

fi@¬n in den F11 n ~„FInseıinneren du,1E §¬ L H ¬ Øeen „¬ unktianiert wurde. Als wir
if “ -afihflíttaë eine helle Suppe und Brutgezme elt me'l m Hıßt

3“ *Ls E? gesessen hatten esrschiertan wir zumltplatz náher†e -_ hw J¬: _
@Tn-;CfiEfl T811 §2? T¬sq1, Ügrfi =~

ec dem es z ` ¬=¬ '¬- ı erÜ1`"ktan “ir
` ` H einen Turm aus dem :weitem ¬a1tkr1Eg d r

Zweifel bese*t*¬t *=¬¬ J -' E unsere
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*i .=ısE› Lnter Qfóßtfifi Siflherheitsmaßnahmen stellte Hathíwir enger E.P. eä?EJ~~'“' Fest daß E . h .R 11 F I ı 8 B-: hier um eine uerrdstete nicht
Q ngn 51 wir ZU F .. _9 E _ Ehr Funktienstuchtige Luitaıstcle handelt und
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._ F li -

am Rückweg tre'-ñ-P J L '.'|"J""fE lı.líE l›':"E«'"Ej' _'1_'ff' _f]g__t.¬.*¬ıı3:ı`› -.t -. --

ı Eruμpe q-ng di. 2



An nächsten morgen ,kurz vor 7 IJhr standen Jojo ,AndyAlfons , Grisu ,Rainer ,Holgi und Hybse auf. Mit 2 Pfundin der Tasche und bei Regen liefen sie los. Ohne Früh-stück! Folge: die Wanderung artete, bei Sturm und Regenin einen gewaltigen Hungermarsch aus. Erst 41ange; amFettvorrat zehrende Stunden wurde ein Supermarkt gefunderDie zwei Pfund reichten natürlich nirgends hin.Als sie dann kurz vor 13 Uhr am German Underground Hospitankamen kam der nächste Schock,ein Schild, "1200 -1400clos€Also, nicht lang gefackelt,

SIESTA!

Gott sei Dank hatte es mit Regnen aufgehört.Als sie dann um 14 Uhr ihre Eintrittskarten lösten wurdeihnen gesagt, daß das Museum über Mittag geöffnet war.Ein wütender Aufschrei folgte .Endl ich wurde das Hospital inspiziert. 
'BU"" 

Ergebnis: 
"(zensiert).

"DieKranken damals waren nicht zu beneiden."Jetzt gings weiter nach ST . Peters Port.Jojo und Rainerz=en ihre Schuhe aus weil sie Blasen an den Füßen hatten-es brachte aber nichts, wie sich später herausstellte)St. Peters Port angekornmen trafen sie plötzlich Fathi,•wa und Jogi. Hathi hatte sich nach der Fähre erkundigt"d erfahren, OH GRAUS; OH SCHRECK; OH CHAOS, wir mü13en- Zhon morgen abfahren!
Ole Wanderer kauften sich daraufhin ihr Mittagessen (17Danach natürlich noch Fish and Chips, denn, es gilt:

FISH AND CHIPS AM ABEND
ERQUICKEND UND LABEND

Wegen den "Blasengängern " wurde jetzt die wanderung ab-gebrochen und ins Lager zurückspaziert. Dort gab esKäsmakkaronie "
Danach wurde noch Stockbrot gebacken und ums Feuer ge-sessen.
Arn nächsten Morten ging al les ganz schnell.
Loks abbauen, zusammenlesen, Rucksäcke packen, früh-
stücken, Abschi • von den Scouts aus Cambridge, letztes
Foto und dann A=arsch nach St.Peters Port.
Dort im Hafen es Mittagessen. Orangensaft, Toastbrot
und Marmelade. Zer Mittag war bis 16 Uhr frei. Um 18 Uhr

fuhr die Fähre.Sie hieß Pegasus.

Als wir in Frankreich 
, Hybse, 

an kamen 
Jojo, 

stand 
Alfons 

die 
gingen 

Sonne 
noch 

schon
Essen

organisieren. 0er Rest blieb im Hafen. Als das Warten

zulange dauerte ,gingen Mawa und Holgi auf die Suche nach

den Einkäufern. Bald wurden sie fündig. Vol Igepackt und

vor Freude strahlend kamen sie ihnen entgegen. Die vier

hatten Baguettes, Mi Ich, Kaba, Ölsardienen eingekauft

und dazu nochPudding und Nutella. Alle freuten sich riesig,

"CHEESE, SMILE usw."

Doch auf dem Rückweg dann kam der Spruch des Tages von

Hathi:"Das Geld ist we ! " Aaaarrrgghh so ein .

Hathi rannte en eg zurück, später dann auch Alfons und

Hybse.Sehr viel später kamen sie wieder zurück, mit Trauer-

miene und langsamem Schritt. Nichts .400 DM in Francs

waren weg. Als sie im Hafen ankamen ging dann Jojo noch-

einmal nach dem Geld suchen, fand aber auch nichts.

Etwas weniger laut als sonst wurde nun das Abendessen

hinuntergeschlungen. Aus dem geplanten Superfrühstück

am nächsten Morgen sol Ite wohl nichts werden.

Als Schlafplatz für diese Nacht wurde eine Ecke hinter
Haartesaal für die Fährenpassagiere und einem Toi letten-
häuschen bestirnmt. Daraus wurde dann die verstunkensts
Nacht unserer Fahrt.

Als wir morgens aufwachten, und uns schon e twag

en den Gestank gewöhnt ha tten, zahen einige

vor sieh ein riesiges Passagierschiff, das

hier 20 Ne ter von uns entfernt ange legt hatte .

Zaufe des 2ages wurde be kann t, dag noch

mehrere Schiffe in der Nacht an— und abgelegt

hatten. Zum Erühstiick gab es für jeden einen

Pudding, der nach dem anziehen und zusammen—
packen hungrig und gierig verdrückt .

Anschließend wir auf den Bahnhof, wo wir dann,

während die Älteren dag Nittagessen einkauften,
von einem Neger und ein paar anderen Halb—
starken be lästigt unarden. Kurz danach
beschlossen wir bis zech Li seux zu fahren, wo
wir dann spä ter auch übernachte ten. Dort
angekommen stach uns vom Bahnhof aus sofort
eine riesige Basilika ine Auge, die wir
sofort näher be trachten mußten. Von der
Exkursion zurück wurde dann relativ schnell
ein sehr guter Schlafplatz gefunden und
zwar im Garten einer gehr vornehmen Familie.

•y;oV-ten wir Clem
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Am nächsten morAlfons i GNS“ 9â2iå|;urzHäcl›ri7 Uhr standen Jojo Andy
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ann urz vor 13 -ankamen kam der nä h Uhr am German Undergrou¬d Ho
_ C ste Sch k I ' ıı Q IAlso, nicht lang gefackelt oc ,ein Schild, 12 a_,4aachnE
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Gott sei Dank hatte es 't
Als sie dann ml Regnen aufgehört. Um 14 Uhr ıhre Eıntr tt ' ~,nnen gesagt daß das quseum Üb 1 skarten losten wurde
Ein wÜtender*A f «_ .er Mittag geöffnet war.
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Bis Wanderer kauften sich daraufhin ihr Mitt
Danach natürlich noch Fish and Chips dann ââeš?fQ.(17 Ü
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eudding, der nach dem anziehen und zuaaıcen-
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noch zur Easilika zurück, den einetu 
Plakatzufolge, salte dort an diesem 2ag einechristliche Zaser— und Lightshow 

stattfindenP ber wir hatten kein Geld mehr und zuaC—Tarif wollte uns der Ti.irwärter 
nichteinlassen. Also trotte ten wir zurück. Amnäehsten morgen fuhr man relativ bald nachParis ab. Dort in einem Park mit vielenEuben verspeisten wir unser letztes Eggenzit Heißhunger. Nun hatten wir die Wahl:Entweder wir wandern mit dem ganzen 

Gepäckdurch Paris oder wir fahren mit 
den.:näehstenZug in Richtung Heima% Man. en.tS±hied 

siehangesichts des Hungers und des Gepäcksdie Fahrt nach Hause. Die Fahrt verlief gut uhungrig und so kamen wir gegen 22 Ühr inMetzingen an.

Jogi

The End

, ünigche Pfadfinder im Fernsehen

AI Montag, den 22. August kam in der Fernseh--endung "Kontraste n 
ein Bericht über denStandpunkt der polnischen Pfadfinder.Dabei wurde 

herrauggegtellt, daß der polnischePfadfinderbund 
der größte Jugendverband Polens

und wie er sich gegen die Bevormundung des Staa
wehrt und sieh flir die Sache der verbo tenenGewerkschaft 

Solidarität 
einsetzt.Deutlich wurde gezeigt, da2 die polnischenPfadfinder 

nicht vom Staat gelenkt werden. Ihr
Tracht, 

ihre Lieder und ihre ganze Lebensweise
stazzen 

noch aus der Zeit ;vor2dem 2. Weltkrieg•
Ihre 

Eigenständigkeit 
bewiea der polnische

Pfe 
A?täderverband 

alg er letzes Jahr aus derder

Wanderung vom 16. 
und 17. Juni 83

Donnerstags trafen 
wir ung um 14 Uhr 

an der

Friedenskirche. Wir das 
heißt Jogi, Hagi, Hybse,

Hawa, Rainer 
und Hathi. Zuerst ging 

eg über

Metzingen und Neuhausen 
auf das Roßfeld. Zum

glück schien die Sonne nicht 
so stark, so dag

das Schwitzen sich 
in Grenzen hielt. Vom 

Roe—

feld aus wurden die 
Höllenlöcher erkundet. Gleich

nach den Höllenlöchern 
wurde halt gemacht und die

von Hathi mitgeführte 
Wassermelone hörbar

verdrückt. Nach der Rast 
ging es dem AIbrand

entlang zum Fohlenhof und 
von dort weiter ZUtZ

Runden Berg. Nach kurzer 
Beratschlagung wurde

beschlossen dort dag 
Nachtlager zu errichten.

Ein Feuer wurde entfacht, 
das Abendessen hervor—

gekramt bald wehte über dem Berg ein 
Ge schmack

von Erbseneintopf und Ravioli. 
Nach dem Essen

saß man noch einige Zeit am 
Feuer und gchwaz±e

über allerlei Dinge. Vorallem 
die vielen roten

Schnecken hatten es uns ange tan und 
bald drehte

sieh das Gespräch nur noch um 
eine rote Riesen—

schnecke die ein paar arme Pfadfinder 
überfällt.

Alg sich unsere Phantasie genügend 
ausge tobt

hatte' kehrte Ruhe ein auf dem Berg.

Am anderen Morgen wurde ergt um 9 
Uhr weiter—

gegangen. So um 9.30 Uhr erreichten wir den

Uracher Wasserfall, wo wir uns erst einmal 
so

richtig wuschen. Kaum hatten wir unser Frühstück

ausgepackt fingen die Touristenhorden auch schon

an, den Wasserfall zu übervölkern. Schnell •nrde

gefrühstückt und zusammengepackt . In Urach

angekommen, muBten wir uns erst einmal Wasser

besorgen um unsere Feldflaschen aufzufüllen.

Von Urach aus stapften wir weiter in Richtung

Falkensteiner Höhle , wo wir zu Mittag aßen.

Die meisten aßen Oelsardinen und so fehlten

nur noch das Weißbrot und die Zwiebelringe zu

einem deftigen Le ionärsmahl. Nachdem auch über

die Höhle eine 08 1 5 CVJM Gruppe herfiel machten '

wir uns auf die Socken um der Nenschenflut zu

entkommen.

íllrüfik, dgn einem __1
an "N r 4.esem lag E H:-ıa„ d 17 Juni 83

iunâe 5181'-'ltshcw stàrä 1., landeruflß 7°“ 15' un 'Il ld mehr --ind
der Türwfi und zu"1 en 1; trafen wir uns um 14 Uhr H11 501'
tteten vıišter nicht ggäâíšsiššche. Wir das heißt Jogi, Hflßiı Hlfbfifiı

man relatšurück Am uns Rainer und Hathi. Zuerst ging es über
einem park ml: bald nach Hetzingøn. und Neuhausen auf das Rcßfeld. Zum
ııi Helen luck schien die Sonne nicht so stark,so daßr ““B°1` letztes Es Q schwitzen sich in Grenzen nıeıt vom aca-ıı
hatten wir di „ Sen das __ '
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.gh'T081 gekramt und bald wehte über dem Berg ein Geschmack
von Erbseneintopf und Ravioli. Nach dem Essen
saß man noch einige Zeit am Feuer und schwazte
über allerlei Dinge. Vorallem die vielen roten..§9_<_1,

'r im Fernsehen

Aggueš kam in der Ferfifieh

niecšeneššcht uber denB Hdfinder
gıatelltı daß der ~
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Schnecken hatten es uns angetan und bald drehte
sich das Gespräch nur noch um eine rote Riesen-
schnecke die ein paar arme Pfadfinder überfällt.
Als sich unsere Phantasie genügend ausgetobt
hatte;kehrte bald Ruhe ein auf dem Berg.
Am anderen Morgen wurde erst um 9 Uhr weiter-
gegengen. So um 9.30 Uhr erreichten wir den
Uracher Wasserfall, wo wir uns erst einmal so
richtig wuschen. Kaum hatten wir unser Frühstück
ausgepackt fingen die Touristenhorden auch schon
an.den Wasserfall zu übervölkern. Schnell wurde
gefrühstückt und zusammengepackt . In Urach
angekommen,mußten wir uns erst einmal Wasser
besorgen um.unsere Feldflaschen aufzufüllen.
Von.Urnch aus stapften wir weiter in Richtung
Falkensteiner Höhle.wo wir zu Mittag aßen.
Die meisten aßen Oelsardinen und so fehlten
nur noch das Weißbrot und die Zwiebelringe zu
einem deftigen Le ionärsmahl. Nachdem auch über
die Höhle eine 08515 CVJM Gruppe herfiel machten
wir uns auf die Socken um der Menschenflut su
entkommen.



'-igeh einem erneuten Albaufstieg gelangten
nach Grabenstetten, das wir schnell durchquert
Der Zonradfelg war unsere nächste Station, vot
dort ging es dann dem AIBrand entlang bis nach
E02hwang. Dort besuchten wir dag Gemeindefest
wo wir voller Bitterkeit feststellten, dag es
nichts, aber auch gar nichts umsonst gab. So z
wir schnell weiter gn Erkenbrechtsweiler vorbe

den Hohen Neuffen zut wo wir unser Nachtlag

aufschlagen wollten. Kurz vor der Buo fiel es

Jogi ein, daa die Burg über Nacht geschlossen

Tird und waren wir gezwungen «uns einen neue:

Sehlafplatz zu suchen. Wir fanden ihn am Barni(

Aus den Ponchos wurden Zelte gebaut und schnell

war auch ein Feuer entfacht.:xaum hatten wir u:

Abendessen gegessen kam Hagi plötzlich die

saudumme (Entschuldigung für den Ausdruck) Idee

eine Nachtwanderung in Richtung 
Metzingen zu

machen. Also wurden die Ponchos wieder eingepac

und das Feuer gelögcht. Und so zogen wir weiter

Am Burrenhof vorbei bis zum 
Schillingskreuz

lief alleg wunderbar, 
aber vom Schillingskreuz

über aas Hörnle bis zum Jusi wurde es doch eine

Durststrecke. Voll durchschwitzt kamen wir auf

den Jusi an und erholten 
uns dort bei eine:z

Schluck Wasser und den neugierigen 
Blicken einii

dort feiernden Hippies. Frisch gestärkt 
klettert

wir dann den Jusi 
hinab. Am Sportplatz 

von

Kappis trennten wir ung dann, die Riedericher

liefen über Grafenberg heim und die Metzinger

liefen an einigen 
unwiederstehlichen Kirschen—

bäumen vorbei direkt nach Metzingen. 
Um etwa

22.30 Uhr kamen wir daheim an.

Die Marschstrecke am 2. Tag war 
etwa 45 km.

Zigentlich wollten wir das in 2 
Tagen machen.

auf 
Florian 

16.-17.Ju1i

20 Uhr 
traf 

sich die 
Sippe 

Lachs an 
der

Frie 
aenskirch 

eine 

daß 

Nacht 

schon 

auf 

ein 

aec 

andere 

Florian 

Gruppe

zu

Florianspitze 
in 

beschlag 
genommen 

hatte

30 zogen 
wir 
wurde, 

uns an 
wurde 

aen 
ein 

Waldrand 
Feuer 

zurück. 
entzündet 

Alg
und

zog seine 
Gitarre 

" und 

hervor.
viele 

andere 
Lieder

oder Kalt 
•
Leider 

störte

'oecoffene 
Gegrähle 
Theater AG 

einiger Yi 
tglieaer 

aez

der

als wir 
anfingen 

ütcer 
Stockbrot zu

backen 
schallte ein 

lautes 
'%1aaaa'Naaaa" 

aus

wald. Es 
stellte sich 

heraus, aas Herr 
Ackernar..-

mit Dirk 
uns 'oesuchen 

kam. Als 
gie sich 

nach

ca. 1 Stunde 
wieder 

verabschiede 
ten 

Nachhauee

zu fahren, 
merkte zan, 

dag sowohlt 
Sohn wie 

auch

Vater gerne 
dageblieben 

gesungen worden 

wären. 
waren, 

Nachdem 
schlüpften

noch ei:

in unsere 
Schlafsacke und 

schliefen mehr 
oder

Aa anderen 
Morgen beseitigten 

wir zuerst 
ungere

Feuerstelle und 
trabten dann 

auf den Gipfel

die ersten 
Strahlen der 

Morgensonne zu 
genie'en.

11 ,Uhr war dann 
Gottesdienst im 

Grünen.

Nach dem Gottesdienst 
ging eg dann 

gleich

bergab. Big um 12.30 
Uhr kam dann 

alles durch—

schwitzt Zuhause an.
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baumen vorbei direkt nach Metzingen. Um etwa rf A ,/Aíckh
22.30 Uhr kamen wir daheim an. t

M chstrecke am 2 Tag war etwa 45 km. ___; /jš Gfl
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22/23. Okt. —Mutprobe auf den Hohen Urach

?i.ir viele war heute der große Tag gekommen—
die Mutprobe auf dem Hohen Urach. Um 4 Uhr
traf man sich mit dem Fahrrad in Metzingen
der Friedenskirche. Mit etwas Verspätung
radelten wir endlich, Helmut als Anführer,
Was fi.ir die meisten als freudiges Ereignis
begonnen hatte, wurde bald zur Tortur, alg
es ab Dettingen nur noch bergauf ging, und
als krönender Abschlug die Fahrräder den
Steilweg zur Ruine hochschieben te. Die

an

103.

man

Jungsten mit Ihren schweren Gepäck waren die
schnellsten und wollten den "Großen" ihre
Ausdauer und Kondi tion beweisen und zeigen,
daß sie ganz gut mit den anderen mithalten
konnten. spornte en doch als auch der
le tzte 2egt oben angelangt war, waren wir doch

erzte erschöpft. Die Me tzinger
Sippenführer waren schon bereits oben und
hatten alles vorbereitet — bis auf das EO
man nach einer kurzen Verschnaufpause holen
ging. Danach machten sich diejenigen, die die
Mutpr±e noch nicht gemacht hatten, wieder
den Weg in -Riehtung Parkplatz, denn so
langsam warde eg dunkel. Unten ange kommen
schickte uns Helmut in regelmäßigen Abständen
auf den Weg. Das Führerteam bzw. die
Metzin€er Sippenfilhrer hatten sieh schon in
Büschen und Gestrüpp verschanzt, um einem als
Gespenst zu erschrecken. Unten wurde es dem
Einen oder Anderen flau im r.agen und wünschte
sich zu Ea•ase zu sein, als Helmut mit wilden
Geschichten mit Dachsen und Kettenroeker
versuchte ihnen Angst einzujagen. Doch man
überwand sich und schließlich kamen alle
unversehrt am lagerfeuer an. Die Agnst war
gewichen und man lachte nur noch Uber den
brummelt gen Penner a lieg Kathi, der vergebens
versuchte einen zu erschrecken, über Jo jo undFlybse, die beinahe ihren Auftritt verpaßten
und die man bei Mondschein schon meilenweit

wie Espenlaub und schließlich Alfons als

lautloses Schloßgespenst :nit seinen rasselnde.

Ketten. Die Angst war also ganz unbegründe z

gewesen "und vielleicht hatte das eine oder

andere "Gespenst" mehr Bammel als mancher

J 'angpfadfinde r 't .

Am Lagerfeuer aß man dann das Spanferkel und

trank Tee. Das Feuer wärmte bei der eisigen

Kälte und es kam beim Singen in Begleitung

von Geige und Gitarren Stimmung auf. Kurz

vor litternacht machten wir, weil einige die

Ruine verlassen und nicht übernachten konn Zen,

den Abgchlug.

Pia

Die auf der Ruine verbliebenen saßen noch

einige Zeit am Feuer, sangen wilde Lieder

und ließen etwa ein dutzend Nal "Eam and E 33"
ifter das Tal donnern. Als dann die mehrzah
langsam hei 2er vnarde verzog man sieh in

Schlafsäcke. Die Nacht war "saukalt" und e L 3
um a. 30 Uhr geweckt wurde, kam das Leben

langsam in die einzelnen Pfadfinder. A 13
noch zum Frühsport mit nacktem Cberkörper
gerufen wurde meinten manche sie müßten
rebe Ilieren. Schließlich standen aber dann
doch alle "oben ohne" da. Der Frühsport

go gehalten, daß sieh niemand über die Käl te

zu beklagen hatte. Anschließen warde
ge frühstückt und zusammengepackt. Nach einer

rasanten Abfahrt versammelte man Sieh noch
einmal unterhalb des Hohen Urach. Nach kur:.ez

Uhrenvergleioh, stellte -zan fest, dag es

für einen Kirchgang zu spät war, wie hatte

zusehr mit dem Frühstück ge trödelt, und 30

fuhr man nach Metzingen und zerstreute
dann in Richtung Eeimat.

Ha thi

erkannte. Liber % Igi und Jogi, die zitterten

 

auf deı.Hbhen.Urach wie Bapenlaub und schließlich Alfons als
lautloses Schloßgespenat mit seinen raseelnden:
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~Hbhen Urach Um 4 Uhr gewesen.'und vielleicht hatte das eine oder

Fahrrad injletzingen an andere "Gespenst" mehr Hammel als mancher
t etwas Verspätung Jungpfadfinder".
Helmut als Anführer, lm, Am Lagerfeuer aß man dann das Spanferkel und

als freudiges Ereignis trank Tee. Das Feuer wärmte bei der eisigen

noch bergauf ging, und msn von Geige und Gitarren Stimmung auf Kurz
die ?ahrräder den vor Mitternacht machten wir, weil einige die

bachscbieben ßt D R i la en und nicht übernachte kmu e ie u ne ver ss n onrte
aßhnaren Gepäck waren die den Abschluß.

purde bald zur Tortur, als Kälte und es kam beim Singen in Begleitung
mr . ı

U0lıtßfl lien "GTOÜBII" í"lI`E Pia
tion beweisen und zeigen,

gut mit den anderen mithal+en
apaınte an - doch als auch der '

ingeıangt war, waren „ir 1G¬„ Die auf der Ruine verbliebenen saßen noch
chüpft Die Meızinger einige Zeit am Feuer, sangen wilde Lieder

_n.sehen bereits oben Jqfi und ließen etwa ein dutzend Hal "“am and E:g~
_ bis auf 335 JÜl_ __ u er as a cnnern s ann e me rza

n_vgg3chnaufnauae nsle langsam heißer wurde verzcg man si-h in d-
ginn diejenigen' G18 ale Schlafsacxe Die Nacht war "saukalt" und _

um 8 30 Uhr geweckt wurde, kam das Leben
langsam in die einzelnen Ptadfinder Als :_

gemacht hatten, Nieder -__
iParkplatz, denn so

1 Jnten angekommen
in rßgelmaßigen Abstsnde

rteam bzw die
r hatten sich schon 1
verachanzt, um einem a1„
n iUnten wurde es den

flau im.Lagen und wünschte
sein, als Helmut mit wilden

baen.und`Kettenrccker
einsujagen Doch man

ebließlich kamen alle
r an Die Agnst war
nur noch uber den
Hathi, der vergebens

ken, über Jojo und
küftritt ver aßten

noch zum Fruhsport mit nackten Oberkorper
gerufen wurde meinten manche sie mußten
rebellıeren Schließlich standen aber dann
doch alle oben ohne" da. Der rrühspcrt wu de
so gehalten, daß sich niemand über die Kal.
zu beklagen hatte. Anschließen wurde
gefrühstückt und zusammengepackt. Nach eine
rasanten Abfahrt versammelte man sich noch

mp ii

gorbeı-eine "b a T 1 :1 . A1 a di r_ı 1:.:
4. 1 1 - ı

una '_ e I. ı ı --

Eee einmal unterhalb des Hchen`Urach. Naeh kurfel
Uhrenvergleich, stellte-man fest, daß es
für einen Kirchgang zu spät war, wir hafte
zusehr mit dem Frühstück getrödelt, und so
fuhr man nach.Hetzingen und zerstreute sic
dann in Richtung Heimat.

1 P Hathin schon meilenweit
Üflgi, die zitterten

 : “_



Seik Diese
weiß, Wei/

Enem År'iZe/ geschrieben

?ortsetzung aus Nuntius Nr. 1 1

Über den Wald

Das südliche Europa gibt ein Beispiel von den

verheerenden Auswirkungen einer rigorosen Rodun;.•

von Waldflächen. Dort, wo die Wurzeln der Bäume

dag Erdreich nicht mehr gegen Erosion schützen

können, die Baumkronen keinen Schatten auf das

Land werfen, trocknet der Boden aus, wird vom

Wind abgetragen oder vom Regen in dag Tal gegpi-il

Verkarstete Hänge wie in Griechenland sind die

Folge .

Die größten Schäden am Öko—Sygtem Wald wurde dur

den oft ungezügelten Fernstraßenbau geit dem
Hervorgerufen. Breite Asphaltbänder zerschneiden

ehemals zusammenhängende Waldstücke, stören Ä' ie

Balance der Natur und bringen durch die ,

ölige Abwässer und Streusalzråckgtände Schads
in die den Menschen so überaus wichtige
Landschaft.
Neben der Regulierung des Wassers sind die Wälde
unentbehrlich für die Reinhaltung der Luft.
Dadurch, dag sich die Waldregionen weniger rk
au?heizen als Ackerflächen und bebautes land.
befindet sich über Wäldern stehtg ein ?risch2 Et-
reservoir, dag bei aufsteigender Warmluft übe:
der Stadt selbst bei Windstille tur einen Zu? t—
austausch sorgt, indem es dort nachs tränt wo
Warmluft aufsteigt.
Infolge den besonderen Eigenschaften und Wirkunge
der Baumkronen entsteht über den waldbedeckte:l
? lächen ein "inneres" Waldklima. Der Wald hat ei:

ausgleichende Klimafunktion. Die Baumkronen dämp.
die Tagesschwankang der Lufttemperatur erhebl ich.
So ist es im Sommer im Wald wesentlich kühler,
während es im Winter zwischen den Bäumen erhe Slic
wärmer ist al 3 auf dem Freiland.

Fortse tzung folgt'
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, 1.,; ıícíl Fortsetzung aus Nuntius Nr. 11

å Über den Wald

Das südliche Europa gibt ein Beispiel von den
n verheerenden Auswirkungen einer rigorosen Rodun.-;

von Waldflächen. Dort, wo die Wurzeln der Bäume
_ das Erdreich nicht mehr gegen Erosion schützen

können, die Baumkronen keinen Schatten auf das
Land werfen, trocknet der Boden aus, wird von
Wind abgetragen oder vom Regen in das Tal gespül
Verkarstete Hänge wie in Griechenland sind die
Fol e. „

¦ Dieggrößten Schäden am Oko-System Wald wurde dur
den oft ungezügelten Fernstraßenbau seit den Rrıf
“ervcrgeru°en Breite Asphaltbänder zerschne_ -_, ..ı.. ı ¬ 5 rl

/6 ia! » ehemals zusammenhängende Waldstücke, stören `Kg/ sohrıeåen
Q .. i lle

, I a Balance der .fiatur und bringen durch die Abga ›-+,
um 5 ölige Abwasser und štreusalzruckstände Schach tc:
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t in die für den Ienschen so überaus wichtige
I Landschaft.

Heben der Regulierung des Wassers sind die Walze
unentbehrlich für die Reinhsltung der Luft.
Badurch, daß sich die Waldregicnen weniger c ca
aufheizen als Acherflachen und bebauten Leni.

\ befindet sich über Wäldern stehts ein Frisch ft-
. 13.1..reservcir, das bei aufsteigender Warmluf fhf;

der Stadt selbst bei Windstille für einen aufz-
austausch sorgt, indem es dort nachstrcmt wc

- Warmluft aufsteigt.
, Infolge den besonderen Eigenschaften und Wirsinge
I der Baumkronen entsteht über den waldbedeckteı

Flachen ein "inneres" Naldklima. Der Wald hat ei
' ausgleichende Klimafunkticn. Die Baumkronen dan;
I die Tagesschwsnkung der Lufttemperatur erhebíıch

So ist es im Sommer im Wald wesentlich kühler,
wahrend es im Winter zwischen den Bäumen erherli
warmer ist als auf den Freiland. #7
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Geschichte der Christlichen Pfadfinderschaft

1910 treten zum ersten Nal Pfadfindergruppen inner-
halb des CVJM auf

1917 entsteht das Pfadfinderkreuz

ab findet eine Erneuerung innerhalb der Pfadfinder
1'20 statt. Sie führt u. a. zur Gründung der Tatgemei:

schaft Sachsen, die sich

1921 die sogenannte "Augsburger Losung" gibt:
Jesus Christus wird zum Führe? und Herzog der
Christl. Pfadfinder ausgerufen.

Es kommt im Juni zur der Christl.
Pfadfinderschaft Deutschlands

1922 "Auf neuem Pfad" wird die Bundeszeitschrift der

1924 Eine alterggemäße Aufgliederung der CP in
Pfadfinder und Späher erfolgt.

1926 findet ein Reichssingelager in Thüringen statt

1927 wird der Pfadfinderausweis und die Späherlilie

(Kreuzlilie) eingeführt

1929 1. Reichslager bei Schloß Lichtenstein/Würt.

1931 2. Reichslager bei

1933 3. Reichglager auf den Hohen Meißen

1934 Jungenschaftsarbeit in der CP wird verbo ten

1935 die Tracht der C? wird verbo ten

1937 erfolgt die Auflösung der C?. Die Gestapo setzt

das Verbot mit Y.ausdurchsuchungen und Fest—

nahmen durch.

1 938 finden 
nur vereinzelt Illegale Treffen und

bis Fahrten von CF—ern s tatt.

1 945 Nur die 
Bruderschaft 

Jahre 

der 
des 

Kreuzpfadfinder
"1000 jährigen Reiche,' 

'überdauert die 

1946 erfolgt im März 
CP erhält 

das erste 
Sitz 

Nachkriegstreffen 
und Stimme in der

von
Die 

neugebildeten Jugenkammer der EKD.

1948 1. Bundeslager in Ludwigstein

1950

1954

1955

1958

1960

1962

1967

Gründung des 2DP = Ring Deutscher Pfadfinderbfln±

aus den Pfadfinderverbänden C?D, DPSG und Bö?

2. Bundeslager . Anerkennung des RÜP durch
Internationale Scout—Büro in Innaon

3. Bunde 31ager

Qeilnahme am e. Welt jamboree in Toronto

Bundesfåhrerlager in der Hochrhön

4. Bunde glager Donautal bei ?ridingen

Verabschiedung der Grundsätze von Riene ek

5. Bundeslager im Schondratal

Bundesfi-ihrerschaftstreffen der CP und der
Christl. Pfadfinderinnen—Bünde auf Burg Rieneck

6. Bundeslager an der Eckernförder Bucht

1972 findet die Neukonstituierung deg RDP/Ring
Deutscher Pfadfinderverbände statt. Beteilia
dP, DPSG und BE. Am 2. und 3. 12 findet die
Bundesversammlung aller Christlichen Pfadfi
statt. Die Gründung eines gemeinsames Verba::
Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder
erfolgt.

1. -- ag_ .._-HI' I _ '

 _ui=__hm ~ nur vereinzelt ıiieg.-.ııe Treffen uns-*.
S CP tatt.I1 VOB -ern SPfadfindergruppen inner šgåi die Bruderschaft der Kreuzpfadfinder

02-ern Die CP erhalt Sitz und Stimme in der
erung innerhalb der Pfadfı neugebildeten Jugenkammer der EKD
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iugaburger Losung" ibt: Gründung des BDP = Ring Deutscher Pfadfinder-bün
.rd zum Führer und åerzeg des 12â2`aus den Pfadfinderverbünden CPD, DPSG und B3?
fr ausgerufen. `
zur.§:finfiμng der Christl. 1950 2. Bundeslager . Anerkennung des RBP durch iss
Beutgehıands _CpDl`¶§;§“§P '"“"Internationale Scout-Büro in London

ı Aufgliederung der CP in
iä

wird die sunaeszeiteehrift em- 1954 3- Bundesheer
\ 1955 Teilnahme am 8. Welt Jamboree in Toronto

her erfolgt. i 1958 Bundesführerlager in der Hochrhön

iginggıaggr in Thüringen E331; I 1960 4. Bundeslager im Donautal bei Fridingen

führt

1 Schloß Lichtenstein/Nur*
1264 5 Bundeslager im Schondratal

1957 Bundesfiihrerschaftstreffen der CP und der

lgrausweia und die gpäher-line 1962 Verabschiedung der Grundsätze von Rienecke ~ í "'" _

I

rdauert die Jahre des '1000 jährigen Reiches'

1 g1auBtha1_,3e1lerfe1d Christl. Pfadfinderinnen-Bünde auf Burg Rie:-ich

lf den Hohen Meißen 1&8 5- Bundeslager an der Eckernförder Bucht
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1973 Im Zai erscheint ein erster Rundbrief 
ehemaliger

¯ CPer, herausgegeben von der Älterensehatt.
Weitere Rundbriefe folgen und ein erstes
von CPern, die innerhalb des neuen Verbandes und
VC? und außerhalb dieses Verbandes stehen, findestatt.

1974 findet in April ein zweites "Bundestre?fen"
von ehemaligen CPern in Falkenhagen statt.
"Falkenhagener Erklärung" wird beschlossen—
worin das entschiedene Festhalten an den
Grundsätzen der CP bekräftigt wird.

Alle auf der Grundlage der ehem. C? arbei tenden
02

Stämme treffen sich zu Pfingsten zum großen 02

"Ritter— und Bauernlager" bei Groß—Gerau.

1975 erscheint ab Februar wieder die Zeitschrift

"Kreuzwaeht'% Herausgeber sind die Kreuzp?ad-

änder '73, eine Oppositionsgruppe innerhalb

des VCP.

1976 erfolgt im April der Versuch, CP—Stämme die

nicht dem VC? angehören und CP—Stäzme innerhali

des VCPs zu einem Ring zusammenzuschließen.

Der Versuch scheitert.

Am 1. Mai erfolgt aus innerer Not und

Verantwortung heraus die der

Christlichen Pfadfindergchaft Deutschlands e , V.

1977 Gründung des DPR=Deutschen 
Pfadfinderring

zusammen mit der Katholischen 
Pfadfindersehaft

Europas—KPE— und des Deutschen Pfadfinder

verbandeg—DPV—.

Dag 7. Bunde glager der CPD 
findet der

Schwäbischen Alb bei Reutlingen statt.

1978 Pfingsten 1978 findet dag 
große Robin—Hood 

Lage:

bei Worms statt. Die 
Landesmark Süd der C?)

wird gegründet.

1979 Bundesthing in Wiblingwerde

1980 1. Führerlager des DPR. Kreuz 
pfadfinder-Vogesen-

fahrt. Treffen der Lande smark 
Süd in 

3ritzingen

1981 
deg ir. Schlächtern.
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1975 erscheint ab Februar wieder die Zeitschrift 1
'_"“- Ffireuzwacht". Herausgeber sind die Kreuzpfsg.

finder '73, eine Oppcsiticnsgruppe innerhalb
des VCP.

1976 erfolgt im April der Versuch, CF-Stämme iie
"""nicht dem VCP angehören und CP-;tä:ne_in:efi:1:

des VCPS zu einem Ring zusam:en:uscn_;e en.
Der Versuch scheitert. w
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Weitere Rundbriefe folgen und ein erstes f
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statt. ' *fifie
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Endlich wiedergefunden! 
! !

Angefangen hat alles mit unserem Spanferkel—

essen auf dem Hohen Urach. Die "Schwalben"

eind schon um 14 Uhr hochgefahren um dem

Festplatz zu sä'±ern und Holz zu hacken.

Als wir gerade anfingen den Platz von

Wohlstandsmüll (Cola—Dosen u. ä.) zu saubern,

sprach uns ein älterer Herr an ob wir Pfadfindf

seien. Natürlich bejahten wir die Frage und

nach kurzem Gespräch, kam herraus, daß jener

ältere Herr vor dem 2. Weltkrieg Stammesführer

in Metzingen war. Und dann platzte die Bombe,

er sagte uns, deß die alte Metzinger

noeh bei ihm Zuhause sein mUßte. Natürlich warf

wir sofort Feuer und Flamme und wir sagten

ihm, was es uns bedeuten würde, wenn wir die

Fahne bekamen. Er nannte uns seine Adresse und

wir versprachen ihm gleich nach den 'Nochenenäe

vorbeizukozmen. Montage, ging dann Ha thi und

O Jogi sofort zu der angegete .len Adressen.

Wir warden in die Wohnung gebe ten und dann

holte er sie. Das weiße Tuch mit dez blauen

Kreuz und dem gehwarzen Pfadfinderkreuz sah

noch aus wie neu. Er zeigte uns dann noch Foto

von der Metzinger CP vor dem Krieg. Ünd viele

Hamen wurden genannt die heute angegehene

Geschäftsleute in unserer Stadt Sind.

Schließlich erzählte er uns noch die 
Geschieht

einiger handgeschriebenen Zei Len, die sieh in

einer oberen Ecke der Fahne kaum lesbar

befanden. In einen der letzten lager der

Metzinger CP, kurz vor dem Ver±ot 
der C?D,

haben Tübinger EC—ler die rahne 
gestohlen 'Ed

sie mit folgendem Satz beschrieben: 
Sonne auf

den Eitlerfahnen und im Herzen hellen 
Mut,

wollen wir den Weg euch bahnen zu der 
Freiheit

heben auf! 't

Jieze Zeilen, geschrieben von einem Ei tler-

jungen sind kaum noch lesbar, ausgewaschen

ja fast verschwunden, doch die Fahne die 
die

HJ damit schänden wolltM flattert wieder 
iz

frischer, Wind.

Diese CF—F2hne ist beinahe 60 jahre 
alt,

dürften die

Die „altéStammesfQhne

ungefähr 60 Jahre alt.

Tradition ist
ane

Verpflichtungc
nun liegt es an uns dese

Fahne In Ehren zu halten.

CPD- Metzingen 1923-83
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dem Hohen Urach Die "ächwalbenfi
1; um 14 Uhr hoehgefahren um dem

e zu säubern und Holz zu hacken
de anfingen den Platz vonQGTB.
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åeid, ich -Brennen Rucksäcke g. t

eueh auch nicht

seen wo ihr hier seid, -Kann man 10 Tage lang von Wasser, lilch, Brot

i2h hin nicht von hier und Toma ten leben

—Sina die %letzinger Pfadfinder trotz dem Lager

am Neer keine Wasserratten geworden

—Sina wir der "Best scout troop, I ever gaw"

—Waren Jamboree in Kanada zum ersten

Lale iädehen dabei

—Gar es schein_ts nicht möglich iden ü•agend—

sonntag so zu legen, aaa euch wir hätten

teilnehmen können

—F.aben die Wölflinge einen neuen Baloo:

3111e (Jogis Schwester)

eine neue gespart

—Sollten alle die noch keine Beitritts—

erklärung abgeg&ea lies schletmigst
»i Eathi tun

—I g t es einfach dämlich, aeß wir unseren
in der Friedenskirehe nicht 2 beperren kör.:wr.

—Wer em 8.19. Okt ein treffen
fi.ir Bunde—leger in Coburg

—War am 24.,/25. Sept Yandesthing ir.

--13% dag nächste

Nächten wir roch einmal an den Weihnachts—
markt erinnern
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— Haben Pfadfinder bei einer Hochzeit in

Grabenstetten, einem Gerücht nach, die

Braut entführt

—Wars beim Spanferkelessen auf dem Hohen

TJrach "saukalt "

—Schaffen 39 Leute nicht ein Spanferkel

zu verdrücken

—Hat Andi jetzt die 2. Jungensippe in

Riederich aufgemacht. Der Name' ist noch

nicht veröffentlieht worden.

Können jetzt alle Pfadfinder anfangen auf

den Jahresbeitrag 84 (25. —Dül) zu sparen.

—Waren Mawa, Andi und Ha thi 4 Tage in der Schweiz

Sie besuchten Kandersteg und das Internationale

Pfadfinderbüro in Genf. Insgesamt legten sie

1300 la mit Hathis Käfer zurück

—Haben wir wieder bei
m_itgemacht. Dies ist vor allem Eerrn Knauer

vom DARC OV Ermstal zu verdanken.

—War am 24. Okt ein Diaabend im Riedericher
Gemeindehaus, wo wir Uber unser Guernsey—

lager berichte ten.

—Kennt ihr schon die Geschichte vom großen

Schneck?

—'Murde es langsam Zeit, daß dieser Nuntius

herauskam.

Scouts
are
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! Riederich aufgemacht. Der Name`ist noch
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I *-Haben.Pfadfinder bei einer Hochzeit in
Grabenstetten,einem Gerücht nach,die
Braut entführt

1 -Wars beim Spanferkelessen auf dem Hohen
V Urach "saukalt"

'~Schaffen 39 Ieute nicht ein Spanferkel '
= zu verdrücken

 '~Hat Andi jetzt die 2. Jungensippe in 1

t nicht veröffentlicht worden.

den Jahresbeitrag 84 (25.-DM) zu sparen.

f ~¬Waren Mawa, Andi und Hathi 4 Tage in der äflwwiz
Sie besuchten Kandersteg und das Internatimnfle
Pfadfinderbüro in Genf. Insgesamt legten sie
1300 km mit Hathis Käfer zurück

1 ~~Haben wir wieder bei Jamboree-on-the-Air
; mitgemacht. Dies ist vor allem Herrn Knauer
f vom DARC OV Ermstal zu verdanken.

.War am 24.0kt ein Diaabend im Riedericher
Gemeindehaus, wo wir über unser Guernsey-
lager berichteten.

_.Kennt ihr schon die Geschichte vom großen
Schneck?

Wurde es langsam Zeit, daß dieser Nuntius
herauskam.

Sao!/ÃS
are
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